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Neues Amtsblatt erschienen 

 

Die Ausgabe 11/2017 des städtischen Amtsblattes ist erschienen. 

Inhalt: 

 

 Öffentlicher Auftrag der Stadt Castrop-Rauxel: Beförderung von 

Schülern im Schülerspezialverkehr (Fahrzeuge mit grüner 

Plakette) 

 Bebauungsplan Nr. 127a, 1. Änderung Teilbereich B, Planbereich 

„Gewerbepark Erin / Karlstraße“, hier: Bekanntmachung der 

erneuten öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB in 

Verbindung mit § 4a Abs. 3 BauGB 

 Bebauungsplan Nr. 227, Planbereich „Gewerbepark Erin / Herner 

Straße“, hier: Bekanntmachung der erneuten öffentlichen 

Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 4a Abs. 3 

BauGB 

 

Im Internet stehen die Amtsblätter auf der städtischen Seite 

www.castrop-rauxel.de, Menüpunkt „Bürgerservice, Politik und 

Verwaltung / Verwaltung“, zum Abruf bereit. Interessenten können 

sich hier auch für ein Abonnement der zukünftigen Ausgaben 

registrieren. Diese Zustellung erfolgt dann nach Erscheinen jedes 

neuen Amtsblattes kostenlos per E-Mail. 

 

Das neue Amtsblatt liegt außerdem am Leseplatz im Rathaus vor 

den Sitzungsräumen 4 und 5 aus und hängt im gläsernen 

Schaukasten im Rathaus-Eingang C auf Forumsebene. 

http://www.castrop-rauxel.de/
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Messpunkte von Verkehrskontrollen 

 

Die Stadtverwaltung gibt wöchentlich die Messpunkte ihrer 

Verkehrskontrollen bekannt. In der kommenden Woche steht der 

Blitzwagen der Verkehrsabteilung des Bereichs Ordnung und 

Bürgerservice an folgenden Standorten: 

 

 Montag, 8. Mai: Bockenfelder Straße, Hedwig-Kiesekamp-

Straße, Ruprechtstraße, Viktoriastraße u.a. 

 Dienstag, 9. Mai: Bahnhofstraße, Westhofenstraße, Dresdener 

Straße, Alleestraße u.a. 

 Mittwoch, 10. Mai: Bochumer Straße, Deininghauser Weg, 

Ahornstraße, Kreuzstraße u.a. 

 Donnerstag, 11. Mai: Leveringhauser Straße, Victorstraße, 

Lange Straße, Holzstraße u.a. 

 Freitag, 12. Mai: In der Wanne, Bladenhorster Straße, Gerther 

Straße, Westring u.a. 

 Samstag, 13. Mai: Habinghorster Straße, Suderwicher Straße, 

Hebewerkstraße u.a. 

 Sonntag, 14. Mai: Mengeder Straße, Ringstraße u.a. 

 

Darüber hinaus kann der Wagen an jeder anderen Stelle im 

Stadtgebiet stehen, um die Geschwindigkeit zu kontrollieren. 
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Terminwiederholung; PM 243/2017 

Sammlung für das Müttergenesungswerk 

 

Rund zwei Millionen Mütter und Väter in Deutschland sind durch 

die Doppel- und Dreifachbelastung in Familie, Haushalt und Beruf 

so erschöpft, dass sie als kurbedürftig gelten. Durch erholsame 

Mutter- bzw. Vater-Kind-Kuren unterstützt und entlastet das 

Deutsche Müttergenesungswerk Familien seit über 65 Jahren. 

 

Vom 6. bis 21. Mai sammeln der Caritasverband für die Stadt 

Castrop-Rauxel e.V. und das Diakonische Werk deshalb wieder 

ehrenamtlich für das Müttergenesungswerk. Zum ersten Mal 

beteiligt sich auch das Evangelische Johanneswerk an der 

jährlichen Sammlung rund um den Muttertag. 15 verplombte 

Sammeldosen stellt der Bereich Soziales der Stadtverwaltung 

dafür zur Verfügung. Aber auch über das Internet sind Spenden 

ganz bequem jederzeit unter www.muettergenesungswerk.de 

möglich. 

 

2016 kamen bei der Sammlung in Castrop-Rauxel 1.053,56 Euro 

zusammen, 2015 waren es 1.026,78 Euro, die als Spende an das 

Müttergenesungswerk gingen. Das Motto der Sammlung 2017 ist 

„Gesund macht stark“. 

 

Für die Arbeit des Müttergenesungswerkes ist die Sammlung von 

zentraler Bedeutung. Als gemeinnützige Stiftung unterstützt es mit 

den Spenden Mütter und Väter und ihre Kinder bei dringend 

benötigten Vorsorge- und Rehabilitationsmaßnahmen. 

http://www.muettergenesungswerk.de/
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Wenn Mütter oder Väter sich die gesetzliche Zuzahlung, 

Ausstattung oder Taschengeld nicht leisten können, erhalten sie 

vom Müttergenesungswerk einen Zuschuss aus Spendenmitteln, 

damit sie nicht auf eine notwendige Kurmaßnahme verzichten 

müssen. 

 

Gerade auf junge Frauen hat der Druck in den letzten Jahren 

massiv zugenommen. Wer Kinder hat, gleichzeitig noch 

berufstätig ist und sich um den Haushalt kümmert, weiß, wie 

schwierig der Familienalltag manchmal sein kann. Das 

Müttergenesungswerk fängt überforderte und erschöpfte Mütter 

und Väter auf, bevor es zu spät ist – mit einem ganzheitlichen 

therapeutischen Konzept, das die Lebenssituation und die 

besondere Rolle als Elternteil berücksichtigt, sowie mit Vorsorge- 

und Nachsorgeangeboten, um den Kurerfolg langfristig zu sichern. 

 

Rund 50.000 Mütter und Väter nehmen pro Jahr an einer 

Kurmaßnahme in einer anerkannten Klinik des 

Müttergenesungswerkes teil. Einen finanziellen Zuschuss des 

Müttergenesungswerkes für eine Kur erhalten jährlich über 6.000 

bedürftige Mütter und Väter. 

 

Grundsätzlich hat jede Mutter und jeder Vater einen Anspruch auf 

eine Kur. Die Wohlfahrtverbände unterstützen die Familien bei der 

Antragstellung. Castrop-Rauxeler Eltern, die sich um eine Kur 

bemühen möchten, können sich beim Caritasverband für die Stadt 

Castrop-Rauxel e.V., Lambertusplatz 16, Tel. 02305 / 9235522, 

oder beim Diakonischen Werk Castrop-Rauxel, Biesenkamp 24, 

Tel. 02305 / 921330, melden. 
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1950 gründete die Ehefrau des ersten Bundespräsidenten, Elly 

Heuss-Knapp, das Deutsche Müttergenesungswerk, die Elly-

Heuss-Knapp-Stiftung. Bis heute steht es unter der 

Schirmherrschaft der Gattin des jeweils amtierenden 

Bundespräsidenten - derzeit Elke Büdenbender. Das 

Müttergenesungswerk bildet einen Zusammenschluss der 

Wohlfahrtsverbände bzw. ihrer Arbeitsgemeinschaften. 

Gemeinsam bieten sie Information, Aufklärung, Hilfe und 

Unterstützung für Mütter und ihre Familien. 

 

 

Anmerkung für die Redaktion 

Foto „Sammlung Müttergenesungswerk.jpg“ 

Von links: Barbara Murawski (Caritasverband für die Stadt 

Castrop-Rauxel e.V.), Martina Ludwig (Diakonisches Werk 

Castrop-Rauxel) und Frank Trzeziak (Bereich Soziales der 

Stadtverwaltung) 


